
Cied an Alle.
m

Sei gesegnet, ernste Stunde,
die uns endlich stählern eint;

Hriede war in #ller Munde,
Argwohn lähmte Sreund wie Seind —

Jetzt kommt der Krieg,
Der ehrliche Mrieg.

Dumpfe Gier mit stumpfer Kralle
feilschte um Genuß und Hracht;
jetzt auf einmal fühlen Hlle,
was uns einzig selig macht —

Jetzt kommt die Not,
Die heilige Not!

Seurig wird nun Klarheit schweben
über Staub und Pulverdampf;
nicht ums Ceben, nicht ums Leben
führt der Mensch den Lebenskampf —

Stets kommt der od,
Der göttliche Tod!

Eläubig greifen wir zur Wehre
für den Geist in unserm Blut;
Dolk tritt ein für Deine Ehre,
Mensch, Dein Elück heißt Opfermut —

Dann kommt der Sieg,
Der herrliche Sieg!
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